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Im März 2017 hat der Oberste Radio- und Fernsehrat in der Türkei seinen
Jahresbericht über die Meinung der türkischen Bürger über die Mediendienste
veröffentlicht. Der Bericht gibt einen Überblick über sämtliche Beschwerden oder
Feedback, die 2016 beim Rat eingegangen sind: beim Callcenter, der mobilen
Anwendung und auf der offiziellen Website des Radio- und Fernsehrates.
Insgesamt waren etwa 200 000 Feedbackmeldungen zum Fernsehprogramm
eingegangen. Die häufigsten Meldungen kamen von Männern (59% des gesamten
Feedback). Aus der Altersgruppe der 21- bis 50jährigen gingen mehrere Arten von
Feedback von den unterschiedlichen Altersgruppen ein. Das Feedback wurde nach
den „Grundsätzen für die Mediendienste“ kategorisiert, wie in Artikel 8 des
Gesetzes über die Niederlassung von Radio- und Fernsehgesellschaften und ihrer
Mediendienste vorgesehen.

Bei den Feedbackmeldungen zu Reality-Shows wurde am häufigsten kritisiert,
dass diese Sendungen „den nationalen und moralischen Werten der Gesellschaft,
der allgemeinen Moral und dem Grundsatz des Schutzes der Familien
widersprechen”. Diese Grundsätze sind in Artikel 8 Absatz f des Gesetzes
definiert. Gleichzeitig handelt es sich dabei um die Sendungen, die 2016 am
häufigsten gesehen wurden. Die Reality-Shows enthielten auch
Hochzeitsprogramme, die als Wettbewerbs-Shows oder Blockprogramme
klassifiziert wurden.

Neben diesen Programmen sehen sich die meisten Menschen Serien an. Der
größte Teil des Feedback kam zu den Serien (60% des gesamten Feedback): So
wurde kritisiert, dass Serien die Diskriminierung aufgrund „der Rasse, Hautfarbe,
Sprache, Religion, Nationalität, des Geschlechts, der Behinderung, der politischen
und philosophischen Meinung usw.“ fördern, wie in Artikel 8 Absatz e des
Gesetzes definiert.

Türkische Fernsehzuschauer beklagten sich auch über die Häufigkeit und die
Länge der Werbeunterbrechungen. Besonders kritisiert wurde die Werbung für
Sexprodukte und Preisausschreiben.

Schließlich beanstandeten die türkischen Fernsehzuschauer auch, dass
Nachrichtensender (18% des gesamten Feedback) „ein Verhalten fördern, das die
allgemeine Gesundheit und/oder den Schutz von Umwelt und Tieren
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beeinträchtigt” (Artikel 8 Absatz ı des Gesetzes).

Radyo ve Televizyon Üst Kurulu Vatandaş Bildirimleri Yıllık Raporu 2016

https://www.rtuk.gov.tr/assets/Icerik/AltSiteler/2016-yili-vatandas-bildirimleri-
raporu.pdf
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